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anken Teile werden mit einem von Leinwand gemachten und in mit
Roſenhonig gekochtes Gerſtenwaſſer oder in eine Abkochung von Ra
tanhiawurzel getauchten Pinſelchen beſtrichen Sind die Kinder abge
ſchwöcht ſo lann ihnen mit Erfolg Syrup von Jodeiſen oder China ge
geben werden

o Eine ſchlechte Gewohnheit iſt es Kindern eine zu gewählte
Toilette zu geben denn ſie befürchten infolge der ihnen dieſerhalb ge
gebenen Weiſung ſtets ihre Kleider zu beſchmutzen daher ſtammen jene
ſteifen geſchniegelten Kinder die faſt aller Natürlichkeit bar ſind Die
Toilette kann die Eitelleit in ihnen wecken eine Eigenſchaft die ihnen
nicht gut ſteht und es muß deshalb alles vermieden werden ſie zu be
günſtigen und zu entwickeln im Gegenteil muß dies mit der dem jugend
üchen Alter eigenen Neigung geſchehen ſich wenig mit ſich ſelbſt zu be
ſchäftigen und die Kameraden als Seinesgleichen zu betrachten Durch
dieſe glückliche Einfachheit und Beſcheidenheit der Kinder ſchafft man ſich
gute Freunde und angenehme Beziehungen welche die Zeit nicht zu zer
ſiören vermag Schon früh muß dem Kinde begreiflich gemacht werden
daß die wahre Ueberlegenheit im wirklichen Verdienſt beruht d h in der
Ehrlichkeit Gradheit im Wiſſen und nicht im äußern Schein und einem
mehr oder minder geſuchten Kleide

SJür die Küche
Falſcher Rehrücken Man läßt den Rücken eines jungen ſeiten

Schöpſes ganz wie einen Rehrücken hacken häutet ihn entfernt das Fett
wäſcht und trocknet ihn mit einem ſauberen Tuche ab Dann legt man
ihn zwei bis drei Tage in ſaure Sahne oder gar nur in Eſſig wobei
man ihn öfters wendet Will man ihn nun braten ſo ſpickt man ihn
reichlich gibt Gewürz einige Brotrinden vier Wachholderbeeren reichlich
Butter und ein Liter Waſſer in die Pfanne zu dem Rücken und beſtreut
ihn mit Salz Der Braten muß fleißig begoſſen werden damit er nicht
trocken wird Eine halbe Stunde vor dem Anrichten beſtreut man ihn
mit etwas fein geriebener Semmel und begießt ihn einige Male mit etwas
ſaurer Sahne Die Zeit des Bratens beträgt ungefähr 21 bis 3 Stunden

Schoten grüne Erbfen mit Kartoffeln 6 Perſonen 1 Stunde
Die nötige Menge grüner Erbſen dazu können die dicken Erbſen ge
nommen werden werden mit 20 recht kleinen rundgeſchälten Kartoffeln
oder in Scheiben geſchnittenen größeren einer Zwiebel und einem
Bündchen grüner Pelerſilie in heißes Salzwaſſer gegeben und gut zugedeckt
auf gleichmäßigem Feuer langſam weich gekocht Dann gießt man das
Waſſer ab nimmt Zwiebel und Peterſilie heraus richtet das Gemüſe auf
einer tieſen Schüſſel an und übergießt es mit zerlaſſeuer Butter in welche
man l Teelöffel Maggi Würze verrührt hat

Geſchmorte Kaninchen Nachdem man das Kaninchen zerlegt hat
bräunt man in ciner Kaſſerole einen kleinen Löffel Mehl mit etwas Butter
legt dann die Kaninchenteile nebſt der Leber hinein dämpft dies ein wenig
gibt nun ein Glas Rotwein zwei Gläſer Waſſer ein Sträußchen Peter
ſilie eine Zehe Knoblauch zwei Nelken Thimian etwas Baſilikum wenig
Lorbeerblatt Salz und Pfeffer daran Man läßt das Fleiſch langſam
ſchmoren und gibt nach einer halben Stunde mehrere kleine weiße Zwiebeln
dazu Sobald das Fleiſch weich iſt entfernt man die Kränter gibt nach
Geſchmack einige Kapern hinein richtet das Kaninchenfleiſch an legt rings
m den Schüſſelrand geröſtete Brotſcheibchen und gießt die Sauce welche
urz eingekocht wird über das Fleiſch

Gebratene Zunge Die Zunge wird mit warmem Waſſer abgeſpült
in fingerdicke Scheiben geſchnitten in geſchlagenem Ei und geriebenem
Weißbrot zweimal umgewendet und in Butter auf beiden Seiten ſchnell

Man ſerviert die gebratene Zunge zu feinen Ge
müſen

Speiſe von Buttermilch Zu 1 Liter Buttermilch nimmt man
U Pfund Zucker ſowie den Saft einer Zitrone 20 Blatt Gelatine werden
in wenig warmem Waſſer aufgelöſt und faſt erkaltet hinzugefügt Man
gibt Schlagſahne oder auch Vanilleſauce dazu Dieſe billige und raſch
herzuſtellende Speiſe ſchmeckt vorzüglich und iſt es für den Nichteingeweihten
unmöglich zu erkennen woraus ſie bereitet iſt

Verlorene Eier in Sahuenſauce Die Eier ſchlägt man in
kochendes geſalzenes Waſſer läßt ſie drei bis vier Minuten kochen und
nimmt ſie mit dem Schaumlöffel heraus Nun dämpft man für ſechs
Eier einen Eßlöffel feingeſchnittene Schalotten und einen Eßlöffel Mehl
in 60 Gramm Butter weiß rührt einen Viertelliter dicke ſaure Sahne
daran und würzt mit Salz und weißem Pfeffer legt die Eier in eine
Schale und gießt die Sauce darüber Man kann die Schale auch noch
mit in Butter geröſteten Weißbrotſcheibchen verzieren

Kleine Zimttörtchen 50 Gramm Butter rühre man ab gebe 100
Gramm gemahlene Mandeln daran 100 Gramm Zucker 300 Gramm
Mehl etwas Zimt und 2 Eier dazu Den Teig walke man dünn aus
und ſteche mit einem Weinglas die Törtchen aus lege ſie auf ein mit
Mehl beſtreutes Blech ſtreue Zucker etwas Mandeln und Zimt darauf
und backe ſie dann ſchön hellgelb

Hauswirtſchaft
t Flecken aus Wollſtoffen zu entfernen Man nehme pulve

riſierte Magneſia feuchte dieſe mit Benzin an ſo daß es eine krümelige
Maſſe wird und trage dieſe auf die beſchmutzte Stelle auf Wenn ſie
ganz getrocknet iſt fällt ſie ab und der Flecken iſt entfernt

4 Einfache Prüfung der Butter auf Verfälſchung Die ver
dächtige Butter wird auf ein Stück weißes Papier geſtrichen dieſes zu
ſammengerollt und angezündet War die Butter rein ſo entwickelt ſich
ein angenehmer Geruch war ſie mit tieriſchen Fetten gemengt ſo riecht ſie
nach verbranntem Talg

Vergilbte Wäſche wird wieder weiß wenn man ſie in ſauer ge
wordene Buttermilch einweicht und darin liegen läßt Darauf wäſcht man
die Wäſche in lauwarmem Waſſer mit Seife und ſpült ſie mit klarem
Waſſer nach Grobe Wäſche läßt man länger in der Buttermilch liegen
als feine bei letzterer darf die Buttermilch nicht allzu ſauer ſein Wird
die Wäſche beim erſtenmal nicht weiß ſo wiederholt man das Verfahren

Linolenm glänzend zu erhalten Will man Linoleum glänzend
erhalten ſo bediene man ſich folgender einfacher Mittel welche jedermann
leicht anwenden kann Eine Abwaſchung mit gleichen Teilen Milch und
Waſſer ſollte regelmäßig alle zwei bis drei Wochen ſtattfinden Nach
Verlauf von 4 Monaten alſo jährlich etwa dreimal hat ein Abreiben
mit einer ſchwachen Löſung von Bienenwachs in Terpentingeiſt ſtattzu
finden es kann auch Leinöl hierzu verwendet werden Die Teppiche und
Läufer bleiben bei dieſem Verfahren ſtets rein und glänzend

Seidenzenge zu reinigen Man ſchäle drei Kartoffeln von mitt
lerer Größe ſchneide ſie in dünne Scheiben und waſche ſie gut ab dann
gieße man Liter ſiedendes Waſſer darauf und laſſe es ſtehen bis es
kalt iſt Von dieſem Waſſer welches geſeiht werden muß nimmt man
ſo viel als man bedarf und gießt eine gleiche Quantität Weingeiſt dazu
Mit dieſer Flüſſigkeit reibt man durch Anwendung eines Schwammes das
Seidenzeug auf der rechten Seite ab und bügelt es wenn es halb trocken
iſt auf der Rückſeite Auf dieſe Weiſe läßt ſich Seidenzeug mit den zar
teſten Farben reinigen ebenſo Sammt Taffet und andere Zeuge

4 Um farbige Straußenfedern ſchwarz zu färben legt man
ſie in eine warme Löſung Blauholzabſud dem Eiſenvitriol zugeſetzt wird
Nach mehreren Tagen nimmt man die Federn heraus ſpült ſie erſt in
heißem Seifenwaſſer dann mehrmals in reinem Waſſer nach und läßt ſie
trocknen Um ſie wieder zu kräuſeln ſtrent man Zucker auf glühende
Kohlen und hält die Federn über den Rauch

Kleine Mitteilungen
8 Das Sortieren des Obſtes Sehr hinderlich für einen glatten

und gewinnbringenden Abſatz des Obſtes iſt meiſt die mit geringer Sorg
falt durchgeführte Ernte desſelben Die feinſten und beſten Tafelſorten
werden mitunter nicht gepflückt ſondern geſchüttelt Dadurch empfangen
die Früchte Druckſtellen werden unſcheinbar weniger haltbar und verlieren
ſo ganz bedeutend an Wert Höchſt günſtig hingegen werden die zu er
zielenden Preiſe durch das Sortieren des Obſtes beeinflußt d es ſoll
nicht nur jede Sorte für ſich und unvermiſcht ſein ſondern es ſollen auch
von jeder Sorte mehrere Qualitäten hergeſtellt werden Vor allem müſſen
die Druckſtellen zeigenden mit Flecken behaften wurmſtichigen mißgebilde
ten Früchte ausgeſchieden werden Ferner ſind je nach Größe der einzel
nen Früchte zwei bis drei Größenklaſſen herzuſtellen Die Preiserhöhung
die auf dieſe Weiſe erzielt wird iſt eine ſehr bedeutende während nicht
nach Sorten und Qualitäten geſchiedene Mengen ungern und nur zu
niedrigen Preiſen gekauft werden

g Will man Obſtwein aus Fallobſt bereiten dann darf dasſelbe
nicht aus völlig unreifen Früchten beſtehen dieſe können nur durch Ver
fütterung verwertet werden Man verfährt wie bei der gewöhnlichen
Obſtweinbereitung ſetzt aber wegen des hohen Säuregehaltes dem ge
mahlenen Obſt auf 50 Kilo 10 20 Liter Waſſer zu preſſe möglichſt bald
ab und gebe dem erhaltenen Moſt pro 100 Liter 10 Kilo Hutzucker
den man in kleinen Stücken zum Spundloch einwirft dann erhält man
ein wohlſchmeckendes haltbares Getränk Je nachdem man dasſelbe
alsbald verbrauchen oder längere Zeit aufbewahren will wird man eine
kleinere oder größere Zuckergabe verabreichen

S Schimmel in Weinkellern Jn Weinkellern in denen ſich
Schimmel zeigt ſollte man es ſich zur Regel machen bevor man irgend
welche Arbeit mit den Weinen wie Abziehen Abfüllen in Flaſchen 2c vor
nimmt den Tag vorher den Keller zu ſchwefeln damit der Wein nur mit
reiner desinfizierter Luft in welcher alle Pilzſporen getötet ſind in Be
rührung kommt Faßlager oder Kanter aus Holz ſowie auch die Wein
fäſſer können ebenſo wie die Wände des Kellers durch Ueberſtreichen mit
einer konzentrierten Löſung von Borarx in lauwarmem Waſſer von Schim
mel und Pilzwucherungen und vor dem Vermodern geſchützt werden da
Borax die Sporen der Schimmel und Spaltpilze welche das Vermodern
des Holzes bewirken zerſtört

s Vertilgung von Ameiſen Zu vorſtehendem Zweck wird u a
das ſtark riechende Kerbelkraut empfohlen das am Aufenthaltsort der
Ameiſen ausgelegt wird Auch in Zuckerwaſſer getränkte Schwämme
werden ausgelegt Die Tierchen ſammeln ſich in denſelben man gießt
dann kochendes Waſſer auf die Schwämme und wiederholt dieſes Ver
fahren Ferner wird empfohlen die Dielen öfter mit Karbolwaſſer auf
zuwaſchen und an den befallenen Stellen in Untertaſſen Petroleum auf
zuſtellen Die Brutſtätten der Ameiſen werden durch Abgießen von
Karbolſäure ſicher zerſtört was frellich in Wohnräumen wegen des bekannten
Karbolgeruchs nicht immer durchführbar iſt Merkwürdigerweiſe ſind
die Ameiſen gegen die ſtärkſten Gifte unempfindlich Ein Gemiſch von

rig und Strychnin z B mundet ihnen ganz vorzüglich und ſchade
dem Volk nicht im mindeſten
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Arbeitskalender für den Monat September
Von C Nömer

Nachdruck verboten

Septemberl Der Herbſtmonat iſt dal Feld und Garten bieten uns
die letzten Gaben an

Ueberall ſehen wir deshalb geſchäftige Menſchen um das was noch
nicht geerntet nun raſcheſtens einzuheimſen Jſt der Ernteſegen dann
allenthalben geborgen dann beginnen wir mit den Vorarbeiten für die
Winterſaat Die Beſtellung des Wintergetreides iſt die wichtigſte Arbeit
Zunächſt wird Weizen und Roggen beſtellt

Die richtige Zeit der Ausſaat iſt nach dem Klima verſchieden jedenfalls
aber muß dieſelbe frühzeitig genug erfolgen um eine kräftige Entwickelung
der Pflanzen vor dem Eintritt des Winters zu ermöglichen Der Regel
nach iſt 14 Tage vor bis 14 Tage nach Michaelis die beſte Saatzeit
Damit ſich der Acker zur Zeit der Saat gehörig erlegen hat und größer
geworden iſt iſt es erforderlich die letzte Pflugfurche 4 Wochen vor
dem Termin der Ausſaat zu geben Da ferner die Bewurzelung und
Beſtockung der Pflanzen um ſo kräftiger ſein wird je weniger tief
natürlich innerhalb gewiſſer Grenzen bei rechtzeitiger Ausſaat der Same
untergebracht wird ſo ſollte man die Saat nicht ſo tief einbringen denn
eine ſehr tief untergebrachte Saat iſt gleichbedeutend mit einer verſpäteten
da die Pflanzen aus einer größeren Bodentiefe längere Zeit zum Hervor
brechen nötig haben ja inſofern vielleicht noch ſchlimmer weil für das
Emporwachſen der Pflanze an die Vodenoberfläche eine große Menge
Nährkraft des Samens unnötig verbraucht wird den die ſpäter gebaute
aber leicht untergebrachte Pflanze vorfindet Auch der Kraftzuſtand des
Bodens iſt in Betracht zu ziehen denn das Wintergetreide ſtellt wie wir
wiſſen ziemlich bedeutende Anſprüche an denſelben und verlangt zur voll
kommenen Ausbildung der Halme und Körner Stickſtoff und Phosphor
ſäure in großen Mengen Sind dieſe Nährſtoffe nicht durch Vorfrucht
Luzerne Kleegras Wicken Grünmais gut gedüngten Raps Lein Tabak

oder Pferdebohnen gegeben ſo müſſen wir mit Knochenmehl Peruguano
oder Superphosphat nachhelfen

Ganz beſondere Aufmerkſamkeit wende man dem Saatgut zu Da iſt
der Ankauf neuen Saatgutes in vielen gut betriebenen Wirtſchaften zur
Regel geworden

Ein verſtändiger Samenwechſel iſt überall da anzuraten wo das Er
trägnis einer Pflanze nach längerem Anbau zurückbleibt ferner wo ſich
in einer Saat viel Unkraut vorfindet wo das eigene Saatgut auf irgend
eine Weiſe unbrauchbar geworden iſt und in ähnlichen Fällen mehr
dabei iſt zu bedenken daß die heutige wiſſenſchaftlich begründete Saat
züchterei ebenſowohl eine große Anzahl ſehr wertvoller Neuzüchtungen
hervorgebracht wie auch die durch Boden und klimatiſche Beſonderheiten
einzelner Landſchaften gebildeten älteren Spielarten gewiſſermaßen die
Landſchläge ſachgemäß rein erhalten und in ihren Vorzügen richtig

erkannt und befeſtigt hat

Durch verſtändigen Saatwechſel kann ſich daher jeder Landwirt die
Vorteile der beſten Spielarten zunutze machen Vorausſetzung dafür
iſt allerdings die Benutzung einer zuverläſſigen Bezugsquelle die möglichſt
Gewähr bietet für das was man den Körnern ſo gut wie gar nicht an
ſehen kann nämlich daß die der Sorte eigentümlichen Vorzüge nun auch
tatſächlich der bezogenen Saatware innewohnen einer Bezugsquelle alſo
bei der man ſich der Sortenechtheit des ſachgemäßen Anbaues und der
zweckmäßigen Behandlung des von ihr angebotenen Saatgetreides ver
ſichert halten kann Allgemein bekannt dürfte wohl ſein daß je größer
ein Saatkorn iſt deſto umſangreicher iſt der Keimling deſto voller der
Mehlkörper wodurch das Korn befähigt wird ein kräftiges Pflänzchen
mit einem ſtarken umfangreichen Wurzelfyſtem zu bilden und allen
Schädigungen durch Kälte Jnſekten 2c Widerſtand zu leiſten Die Form
des Saatkorns muß eine volle und normale ſein Die Farbe des Saat
roggens ſei graugelb oder grünlichblau die der Gerſte hellgelb und ſtroh
gelb Hafer und Weizen dürfen nicht bunt ausſehen Ferner ſei das zu
ſäende Korn feinſchalig

In Gegenden wo der Weizen vom Brande zu leiden hat iſt das

Beizen ſtets angezeigt um die an den Samen haftenden Sporen des
Brandpilzes zu zerſtören

Auf undurchlaſſenden Böden müſſen nach der Saat Waſſerfurchen mil
dem Häufelpflug gezogen werden um das von Regen und Schnee her
rührende Tagwaſſer abzuleiten Die Vertilgung der jetzt meiſt maſſenhaf
auftretenden Feldmäuſe und Ackerſchnecken darf nicht außer Acht ge
laſſen werden

Angeſichts der ſtarken Vermehrung von Pflanzenſchädlingen muß wieder
holt dringend geraten werden die Stoppeln von Feldern auf welche ſich
ſolche für Getreide ſtark gezeigt hatten abſchälen und verbrennen zu laſſen
und ebenſo mit allem Abfallobſt und dergleichen Reſten zu verfahren

Ende des Monats beginnt die Ernte von Feldrüben und Kraut teil
weiſe auch ſchon von Spätkartoffeln Die Grummeternte wird beendet
leere Aecker gedüngt gekalkt und geſtürzt Jetzt iſt die günſtigſte Zeit zum
Aufbringen von Thomasſchlacke Kainit und Kalk ſowohl für Aecker als
auch Wieſen Nach der Grummeternte bewäſſert man die Wieſen

Für die Gegenden mit Hopfenbau beginnt jetzt das höchſt wichtige
Geſchäft der Ernte das alle Hände in Bewegung ſetzt und zur Trocknung
alle verfügbaren luftigen Räume beanſprucht Der richtige Zeitpunkt der
Ernte iſt gekommen wenn die Dolden ausgewachſen ſind und ſich
ſchließen Dabei gehen ſie von dem dunklen Grün in eine hellere gelbliche
Färbung über fühlen ſich beim Zerreißen klebrig an und verbreiten einen
aromatiſchen Duft

Weinberg Jetzt ſind die reifenden Trauben vor den zwei vier
und vielfüßigen Feinden zu ſchützen Einzelne frühe Sorten werden ip
günſtigen Jahren und guten Lagen in dieſem Monat ſchon geleſen Haupt
ſächlich ſind es die zwei Rotweinſorten Frühburgunder und Portugieſer
die gewöhnlich ſchon im September ausreiſen

Keller Wo Frühtraubenſorten gebaut werden wird jetzt der Keller
ſchon Zufuhr von neuem Wein erhalten Die Gärung tritt in dieſem
Monat da die Tage gewöhnlich noch warm ſind ſehr raſch ein und
nimmt auch einen ſehr ſchnellen Verlauf

Obſtbau Gegen Ende September beginnt die Ernte des Winter
obſtes doch beeile man dieſelbe nicht denn ſo lange noch Blätter am
Baume ſind oder ſo lange dieſelben nicht das herbſtliche Gelb annehmen
wird auch das Obſt ſchmackhafter und ſchöner Die Obſternte iſt ſo ſorg
fältig auszuführen daß man nicht das wenig widerſtandsfähige Fruchthol
abbricht und dadurch auch die Ernte des nächſten Jahres beeinträchtigt
Bei der Ernte ſammle man die im Juli abgelegten Eier des Ringel
ſpinners deſſen im Frühjahr ausſchlüpfende Raupen zu den gefährlichſten
Schädlingen gehören Ebenſo ſind die Ende Auguſt ausſchlüpfenden
Räupchen des Goldafters welche ſich mit dem angefreſſenen Blatte auf
dem ſich die Eier befanden verſpinnen und ſo überwintern zu vernichten
Blutlauskolonien vernichtet man am einfachſten durch ſorgfältiges Ueber
ſtreichen mit Schmalz

Die Herbſtfianzungen der Obſtbäume welche den Vorzug verdienen
ſind durch Auswerfen der Pflanzengruben vorzubereiten Die Banumſcheiben
der jungen Obſtbäume ſind nochmals vom Unkraut zu reinigen und
u lockern

Gemüſebau Das Ernten von reifen Gemüſen geht fort leere
Beete werden umgegraben gedüngt und wenn dieſelben nicht mehr be
pflanzt werden eingeebnet für den Winterfroſt gelaſſen Die Samen
ernte wird fortgeſetzt Endivien Bleichſellerie und Cardy werden auf
gebunden und gebleicht Die Setzpflanzen zum Ueberwintern werden
auf die Beete gepflanzt doch ſollen die Beete möglichſt trocken und vor
Wind geſchützt ſein

Die Aufbewahrungsorte für Wurzel und ſonſtige Gemüſe ſind herzu
richten Gurken Melonen und Kürbiſſe reifen und werden die Samen
davon gereinigt Hülſenfrüchte aller Art ſind zu ernten Geſät wird
Winterſalat Feldſalat Spinat weiße Rüben Kerbelrüben Karotten Peter
ſilie Gepflanzt Zwiebeln Lauch Schalotten Winterſalat

Blumengarten Abgeräumte Blumenbecte ſind zu düngen und
gründlich zu lockern Mit dem Legen von Zwiebeln Tulpen Hyazinthen
2e wird r auch können ſchon jetzt Silanen Stiefmütterchen und
Vergißmeinnicht auf Beete geflanzt werden Die draußen a
weniger harten Pflanzen ſtelle man in die Winterquartiere Winterlevkoyen
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Nelken Goldlack c die im Frelen ausgepflanzt waren ſehe man in Töpfe
und halie ſie mäßig ſeucht

Der Zimmergarten iſt in einem warmen September meiſt noch

leer Es b e herbſtlichwird kommen die empfindlicheren Sachen ins Man ſäubere

e e e er v e e Erſt vomgibt es wieder mehr über den Zimmergarten zu ſagen Doch
man das Einpflanzen von Blumenzwiebeln und Knollen nichtja berrits im Auguſt erjſolgen ſollte

u Der September bielet noch Grünfutier in Maſſen denn
das Abölatten der Rüben hat begonnen Mit der Verfütterung der
Rübenblätier ſei wan aber etwas vorſichtig weil leicht anhalzende Durch
ſälle entſtehen können Der vorſorgliche Landwirt bereitet allmählich die
trockene oder Winterfütternng vor und teilt die Grünfuttermengen ſo ein
daß ſie auf lange Zeit reichen Durch Cinſäuern Silage uſw wird das
jetzt nicht verwendbare Futter haltbar gemacht Schweine Ziegen Schafe
können auf Stoppeläcker getrieben werden Notwendige Reparaturen in
Ställen müſſen jetzt gemacht werden Mit der Schweinemaſt wird nach

der gen eiente begonnen desgleichen wird Maſtvieh zum Ausfüttern

Geflügelzucht Der Eierertrag geht ſichtlich zurück indem manche
Hennen ganz aufhören zu legen andere damit eine Pauſe machen Das
meiſte Großgeflügel befindet ſich eben jetzt in der Mauſer Der Geflügel
züghier darf hierbei nicht berſehen den durch dieſen Federwechſel ſehr an

efrengten Tieren mit kräftigerem nährſtoffreicherem Fulter ſo in erſter
e mit Fleiſchabfällen Fleiſchmehl auch Oelkuchen Mais Gerſte und

Milch zu Hilfe zu eilen Feineres Raſſe und Sportgeflügel laſſe man
von jedt ab morgens nicht zu früh heraus wenn es uebelt oder regneriſch
iſt bei regzneriſchem Wetter und kaltem Winde laſſe man ſie überhaupt
gar nicht ins Freie denn dieſe Tiere ſind gegen die Witterung weit

r als das n Nutzgeflügel denen ein per e im Freien
außer Schneemonaten das ze Jahr nicht et ja im enteilfür dasſelbe eher förderlich iſt gayze Johr vtgt za W ws

Bienenzucht Die Spättracht geht jetzt zu Ende Es iſt hanpt
ich auf etwa vorkommende Räuberei acht zu geben denn der ungeſtillte

rieb vrranlaßt die Bienen meiſtens dazu Bei den Stöcken muß
die Herbſtreviſion vorgenommen werden indem man durch Heben oder
Abwiegen die Stöcke abſchätzt Einzuwinternde Stöcke müſſen 10 Kilo
Honig haben eine gute Königin himeichende Volksſtärke und Wabenban
Jungen Völkern welche wenig Pollewworrat haben gibt man ſolchen von
andern gewöhnlich von ſolchen die weiſellos waren Wo man nicht mit
bedeckelten Waben honigarmen Stöcken aufhelfen kaun füttert man mit
anfgelöſtem Kandis Weiſelloſe Stöcke werden mit einer Königin verſehen
oder mit einem andern vereinigt

Wieſendüngung
Von Karl Standt

W gehen Nachdrudk verboten
ir in Nachfolgendem in der tſache nur ſolche Wieſen

Du in Betracht welche inſolge ihrer e nicht bewäſſert werden
nen Dadurch wollen wir aber keineswegs ſagen daß bewäſſerbare

Wieſen eine Düngung nicht nötig hätten oder nicht zu lohnen vermöchten
Keineswegs denn auch Wäſſerwieſen können dadurch daß man ſie neben
der Bewäſſerung geeignet düngt auf die höchſte Stufe des Ertrages ge
bracht werden ja in ällen wo das Waſſer derartig iſt daß es nur

wenig düngende Stoffe in ſich führt alſo mehr mechaniſch als befruchtend
wirkt iſt eine zweckeniſprechende Düngung ſogar unerläßlich

Daß der Wieſengrund im allgemeinen viel zu wenig oder auch
nur nebenbei gedüngt wird zeigt von einer großen Kurzſichtigkeit oder
Nachläſſigkeit der Veſitzer denn auch dieſer Boden muß doch ebenſo gut
wie das Ackerland an Erzengungskraft verarmen wenn er ein oder
einigemale im Jahr eine Ernte hergeben ſoll ohne dafür einen Erſatz

e rer v W iſt r hierbei auch daß dieen e wer an ihren Grasboden regelmäßig undzu düngen da doch 3 W en
Nehungsweriſe die Berechnung machen könnte daß eine rationelle Düng

ung ſich nirgends ſicherer und höher lohnt als auf dem Grasgrund mag
dieſer nun als Wieſe oder Weide benutzt werden Von den meiſten Wieſen
würde man wenn man ſie angemeſſen düngte noch wenigſtens einmal
ſo viel Heu erhalten als jezt wo man ſie in Hinſicht der Düngung ver
wahrloſt und noch dazu würde das Heu wohl doppelt ſo viel Futierwert
beſiden wie das welches man jetzt auf dem verarmten Wieſenboden erzielt

ünſligſie Jahres zeit zur Düngung der Wicſen iſt der Herbſt
und der iter es ſei denn daß der Wieſenboden um dieſe Zeit zu
ſehr aufgeweicht oder zritweilig unter Waſſer ſteht oder aber eine
Lage hat bei welcher der r beim Schneeſchmelzen u ſ w
adgeſpült würde Nur der im ſt nud Winter aufgebrachte Dünger
kann ſich bis zum Frütjahre derarrig löſen und mit dem Boden verbinden
daß er von den Wieſenpflanzen bei ihrem Erwachen aus dem Winterſchlafe
und während der ganzen Frühjahrzzeit aufgenommen werden kann Der
im Frühjohr auf gebrachte kann erſt viel ſpäter wirken kommt in trockenen
Frühjahren auch wohl gar nicht zur Löſung oder Ausnutzung

Jſt der Boden feſt oder verſilzt ſo hat man dieſen bevor man den
Dünger aufftreut mit einer ſcharfen ſchweren Egge oder mit einem Wieſen
zerreider gründlich zu brarbeiten Durch ein ſolches Einreißen der Gras
narbe erhalten die befenchtenden Einflüſſe der Atmoſphäre einen um ſo
beſſeren Zutritt und kann detwegen auch der Oßnger um ſo beſſer zur
Löſung und Wirkurg kommen Zerreißen vieler Wurzeln gibt außer

ein jeder Landwirt ſo leicht die Erfahrung

T

dem der Narbe einen neuen Trieb Es irägt neben der Düngung zu
einer ung derſelben bei

Im Frühjahr hat bei leichtem oder ſchwammi Boden ſobald der
gehörig abgetrocknet iſt das Ueberziehen mit einer ſchweren Walze

ttzufinden damit der im Winier aufgefrorene Boden wieder zuſammen
gedrückt wird

Als Dünger für Wieſen hat ſich der ſogenannte Kaliphosphatdünger
nach den vis jetzt vorliegenden zahlloſen Berichten aus der Praxis

am beſten bewährt und ganz außerordentlich und erfreuliche Erfolge
ezeitigt

Auf Grund angeſtellter Verſuche hat ſich ergeben daß in einem Falle
anſtatt 3400 Kg Heu pro Hektar überhaupt nach der Düngung mit
Thomasſchlacke und Kainit im erſten Schnitt 6000 7000 und im zweiten
nochmals 3000 4000 Kilogramm geerntet wurden

Am beſten iſt gewöhnlich das Reſultat dieſer Düngung wenn man
beide Düngemittel im Gemenge gebraucht und zwar pro Hektar
von jedem 400 500 Kilo Vielerorts hat man zwar auch
Thomasſchlacke mehr ohne Kainit angewandt doch hat der Erfolg
bewieſen daß die einſeitige Anwendung der Thomasſchlacke beſonders auf
allen kaliarmen Sand und Moorböden gerade ſo fehlerhaft iſt wie die
einſeitige Anwendung der Kaliſalze ohne Thomasſchlacke Zwar zeigt auch
hier in vielen Fällen die Zufuhr von Phosphorſäure allein guten Erfolg
aber man berückſichtige wohl daß eine einſeitige Düngung nicht imſtande
iſt auf die Daner reiche Erträge zu liefern ja unter Umſtänden ſogar
wirkungslos bleiben kann Volle Wirkung kann nur durch gleichzeitige
Anwendung von Phosphorſäure und Kali erreicht werden und iſt dann
bei Anwendung eines ſolchen Miſchdüngers beſtehend aus gleichen Teilen
Thomasſchlacke und Kainit die Ertragsſteigerung eine ganz erhebliche

Vermehren wir aber durch fortgeſetzte Düngung mit Thomasſchlacke
lediglich den Phosphorſänregechalt des BVodens ohne an Kalizufuhr
zu denken ſo tritt früher oder ſpäter der Zuſtand ein daß das vor
handene Kali nicht mehr ausreicht den Bedarf der Pflanzen zu
becken Es iſt zwiſchen Kali und Phosphorſänre im Boden ein Mißver
hältnis entſtanden und dadurch die volle Entwickelung der Pflanzen geſtört
Hier darf eine Zufuhr von Kali nicht ausbleiben weil ſonſt auch jede
Wirkung der Phosphorſäure unmöglich gemacht wird Wo dies überſehen
wird iſt ein Rückgang in den Erträgen nicht zu vermeiden

Oftmals wird allerdings nur ein teilweiſer Erſatz an Kali nötig ſein
und benutzen daher viele Landwirte neben zwei Zentnern Thomasmehl mit
beſtem Erfolg nur einen Zentner Kainit pro Morgen andere düngen ſchon
ſeit zehn Jahren mit Superphosphat ohne Kalidüngung andere wieder
haben ſich am beſten geſtanden wenn ſie jährlich das bereits oben erwähnte
Miſchungsverhältnis von je 5 Zeninern Thomasſchlacke und Kainit
pro W verwandt haben Wir unſererſeits glauben nach den uns aus
dem Leſerkreiſe zugegangenen diesbezüglichen Mitteilungen gleichfalls der
letzteren Düngungsart zuſtimmen zu ſollen

Land wirtſchaft
Aufbewahrung und Zubereitnng ausgewachfenen Getreides

Da dasſelbe gemeinhin immer noch fencht und von Pilzen befallen iſt
ſo iſt bei der Behandlung desſelben ganz beſondere Vorſicht vonnöten
Es iſt nach Möglichkeit nur bei ganz trockenem Welter und mit der
Maſchine zu dreſchen Wenn dabei die Scheunentüren offenſtehen ſo ent
weichen durch den Luftzug im Staube ſchon große Menge giftiger Stoffe
Das gedroſchene Getreide iſt in möglichſt luftigen und trockenen Räumen
dünn aufzuſchütten und recht oft umzuſchaufeln Das Getreide kann
wofern es nicht von Pilzen befallen und dumpfig iſt ohne weitere Vor
bereitung nachdem man es geſchroten bezw eingeweicht hat verfüttert werden
Sind die Körner aber mit Pilzen beſetzt ſo ſind ſie in hohem Maße geſundheits
ſchädlich und führen leicht ſehr ſchwere Erkrankungen herbei Um dies zu
verhüten muß dem Verfüttern ein Dämpfen vorangehen Dasſelbe wird
am beſten mit beſonderen Dämpfapparaten ausgeführt Gedämpfte Körner
brauchen ſelbſtverſtändlich nicht mehr geſchroten zu werden Durch dieſe
Ecſparnis ſtellt ſich dann auch das Dämpfen um ein ganz Bedentendes
billiger Ganz beſonders ſei davor gewarnt daß man dumpfiges Getreide
in großen Quantitäten auf einmal ſchrotet und ſo in Haufen liegen läßt
das befördert naturgemäß das weitere Verderben Um Geſundheits
ſtörungen bei Verfütterung verdorbenen Getreides vorzubeugen beſitzen wir
ein vorzügliches Mittel im Viehſalz Dasſelbe ſollte in Jahren welche die
Ernte verdorben einbringen ließen in den zuläſſigen Grenzen an alles
Nutzvieh gegeben werden

Der Nutzen des ſofortigen Stoppelſtürzens äußert ſich zu
nächſt darin daß der aufgebrochene Boden den Wirkungen der Luft zu
gänglich gemacht wird die gelodkerte obere Erdſchicht geſtattet derſelben
ungehinderten Eintritt ſo daß ſie zerſetzend auf die Wurzelrückſtände und
ſonſtigen organiſchen Beſtandteile einwirken kann Weiter bildet die Schäl
furche einen wirkſamen Schutz gegen das Austrocknen des Vodens
namentlich des in tieferen Schichten angeſammelten und allmählich auf
ſteigenden Bodenwaſſers dann aber kann auch die rauhe und obere
Bodenſchicht eines geſtürzten Ackers die Niederſchläge viel beſſer auf
nehmen als ein feſtgelagerter Boden Abgeſehen von dieſen direkten
Vorteilen birgt die Schälfurche noch den weiteren Vorzug in ſicch
daß ſie die nachfolgende Saatfurche ſowie alle ſonſtigen Beſtellungs
arbeiten ganz erheblich leichter und beſſer durchführen läßt Sehr von
Bedeutung iſt anch die Vertilgung der Unkräuter durch das Stoppel
pflügen Gewöhnlich reifen die Samen der Ackerunkränter vor der Haupt
frucht fallen aus bleiben auf dem Felde liegen um hier ſpäter zu keimen
und es tritt dies wenn ein Stoppelſtürzen nach der Ernte unterbleibt
gewöhnlich bei der Nachfrucht ein Werden die Stoppeln dagegen ſofort
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eſchält ſo gelangen die Unkrautſamen möglichſt zahlreich und ſchnell
Ja Keimung und können dann in ihrer erſten Entwickelung leicht durch

Egge oder Pflug vernichtet werden Außer dem Unkrautſamen birgt daß
Sioppelfeld noch eine Menge anderer Pflanzenfeinde in Geſtalt von ſchäd
lichen pflanzlichen und tieriſchen Paraſiten wie Pilzſporen Bakterien Jn
ſekten und Larven derſelben die alle mehr oder minder durch das Stoppel
ßürzen bekämpft werden können

Zur Erhaltung einer Wieſe gehört ſie vor zu großer Näſſe
und zu großer Trockenheit zu bewahren und ſie in gutem Kraftzuſtande
zu erhalten Stauende Näſſe muß wo Gefälle vorhanden oder zu ge
winnen iſt durch offene oder gedeckte Abzugsgräben beſeitigt zu große
Trockenheit durch zwecmäßig angelegte Vewäſſerung überwunden werden
Wo zu letzterer die Bäche oder Quellen fehlen helfe man ſich mit der
Winterwäſſerung Trübw ung bei Schnerabgang und dergleichen
Wieſen nicht zu düngen iſt falſch denn ſie verarmen und bringen Hunger
gräſer und Moos ſie übermäßig mit Stallmiſt zu düngen iſt ſchädlich
weil dadurch das ſeine Bodengras vertilgt wird Der beſte und billigſte
Dünger iſt Kompoſt den jeder umſichtige Landwirt ſich bereitet und welcher
auch nur dünn ausgebreitet Wunder wirkt Von ausgezeichneter Wirkung
iſt auch der Staub und Abzug von Straßen die mit Kalkſteinen be
ſchottert ſind Ein Wechſel mit Stalldünger genannten erdigen Düngern
und von Kunſtdüngern iſt zu empfehlen Wieſen mit Moorboden und
naſſem Sandboden die ihrer Lage nach nicht gründlich entwäſſert werden
können bedürfen einer zeitweiſen Ernenerung die Riedgräſer nehmen ſonſt
überhand Alle 6 bis 10 Jahre breche man ſie im Spätjahr möglichſt
bei Trockenheit um laſſe die Furche bis Frühjahr gen egge ſcharf ab
und ſäe ziemlich dicht Fulterwicken ein Die Futterwicken erſticken durch
ihre vollſtändige Beſchatiung die Unkränter Jm folgenden Jahr kann
wieder eine gut gewählte Grasſaat geſchehen

Anſer Haus und Zimmergarten
Bei ſchwachwüchſigen Bäumen kaun ſofort nach der Obſternte

der Schnitt oder die Verjüngung vorgenommen werden Es iſt bei er
ſchöpften Bäumen von beſonderem Vorteile dieſe Arbeit ſchon im Herbſt
vorzunehmen weil der noch zirkulierende Saft günſtig auf die Ausbildung
der an den zurückgeſchnittenen Teilen ſich befindenden Augen und die Ent
wickelung der neuen Triebe im Frühjahr wirkt

Auf leichterem Gartenboden kann die zweijährige
Wechſelwirtſchaft angewendet werden ſodaß der Boden ein um
das andere Jahr gedüngt wird Auch iſt hier ganz beſonders die Grün
düngung am Platze Auf Kohl in allen ſeinen Aharten Sellerie Lauch
uſw welche alleſamt eine kräftige Düngung beanſpruchen folgen dann
im zweiten Jahre ungedüngt Kohlrabi rote Rüben Schwarzwurzeln
Vohnen Erbſen Karoilen Zwiebeln auf Frühſalatbeete Radies uſw
kommen Tomaten Gurken Kürbis uff bei im Herbſte voraufgegangener
reichlicher Düngung In ſchwerem oder überdüngtem Boden aber iſt
nur der dreijährige Turnns anzuwenden der auch zumeiſt da beobachtet
wird wo der Anbau von Weißkohl Kraut uſw ſeldmäßig betrieben wird

Weinban und Kellerwirtſchaft
Wie und womit düngt man am beſten die Weinberge

Als zweckmäßigſte Düngung der Rebanlagen wird nach umfaſſenden Ver
ſuchen empfohlen neben der Stallmiſtdüngung pro Heltar 300 Kilo
17proz Superphosphat 120 Kilo Doppelſuperphosphat 160 Kilo Chlor
kalium 200 Kilo ſchwefelſaures Ammoniak 250 Kilo Chiliſalpeter oder
130 Kilo phosphorſaures Kali 100 Kilo ſalpeterſaures Kali 130 Kilo
ſchwefelſanres Ammoniak 250 Kilo Chiliſalpeter Dieſe chemiſchen Dünge
ſalze ſind jedoch zu verſchiedenen Zeiten anzuwenden das Chlorkalium
ſowie das Superphosphat im Herbſte Winter oder Frühjahr gleichmäßig
anszuſtrenen und bei der Bearbeitung des Bodens ſo tief unterzubringen
wie gegraben wird Schwefelſaures Ammouiak oder Salpeter und phos
phorſaures Kali ſollen im März ausgeſtreut und untergehackt werden
Chiliſalpeter ſtreut man Ende Mat oder Mitte Juni aus hackt ihn leicht
unter oder läßt ihn da er durch Regen leicht anfgelöſt wird oben auf liegen

Der blanue Farbſtoff in den Trauben ſitzt in den Beerenhülſen
weshalb wir bei der Roiweinbereitung den Moſt auf den Treſtern ver
gären laſſen müſſen Mit Ausnahme der Färbertraube haben alle bei uns
tulivierten Traubenſorten keinen färbenden Saft Der rote Farbſtoff der
blauen und ſchwarzen Trauben kann je nach der Gärungsmethode und
dein Wärmegrad im Gärraume mehr oder weniger an den Wein abge
geben werden Vor allen Dingen muß man die Leſe rechtzeitig vor
nehmen und vermeiden ſanle Trauben beſonders von dem Sauerwurm
angeſtochene Beeren mit in die Maiſche zu bringen da die fanligen Stoffe
dem Wein Farbe entziehen Ekenſo vermögen ſchlechte vermoderte Fäſſer
reſp Gärgefäße den roten Farbſtoff aus dem Wein herauszufällen

Forſtwirtſchaft Jagd und Hundezucht
Die Rüſſelkäfer zerfreſſen die Vaſtſchichte junger Nadelholzpflanzen

dicht über dem Boden am Stämmchen und benagen auch die jungen
Triebe und Zweige wodurch die Kulturen kümmern und häufig eingehen
Am häufigſten werden Pflanzen von 6 Jahren befallen Rodung des
Stockholzes iſt Hauptbedingung nachdem der Rüſſelkäfer ſeine Eier dahin
ablagert Um nun vom genannten Käfer befallene Kulturen zu ſäubern
lege man vom April ab bis in den Sommer hinein mit der Baſtſeite nach
unten Fichtenrindenſtücke von der Größe eines Tellers und bedecke die
Rinde ſodann mit einem Raſenſtück damit ſie länger friſch bleibt was

m

Bedingung iſt Nun ſucht man dieſen Rindenſtücken jeden drilten oder
vierten Tag die Käfer die ſich unter denſelben anſammeln ab und zertrete
ſie oder vernichte ſie auf andere Weiſe Auch Kiefern oder Fichtenreiſig
auf Bündel gebunden tut die gleichen Dienſte Dieſe Büſchel klopſt man
wenn ſie beſetzt ſind auf untergelegte Tücher aus und tdtet die Käfer

H e Hunde mög Fr T a run on junger en rgend einer j erhören welcher ſie wollen ſelbſtverſtändlich handelt es ſich n n er

Hunderaſſen rühren in vielen Fällen von der Nachläſſigkeit der Lager
ſtätte her Wie oft ſieht man die Hunde auf kalten Steinen liegen und
ſo fort Ein mir befreundeter Arzt der ſeinen Bernhardiner ſtets auf
den kalien Steinplatten vor dem Hauſe liegen ließ wurde von mir au
die Folgen dieſer Lagerſtätte aufmerkſam gemacht Allein die Anſicht daß
der Hund das vertragen müſſe war bei ihm ſo vorherrſchend daß er die
Folgen zweimal zu tragen hatte Hoffentlich wird er nun durch den zwei
maligen Schaden klug genug geworden ſein um den dritten Hund mit
mehr Aufmerkſamkeit zu behandeln Das beſte Lager für einen Hund iſt
ein Strohlager auch muß der Hund zur Nachtzeit d h wenn er ſchläft
oder ruht vor direkter Zugluft geſchützt ſein damit er keine trüben Augen
bekommt Wer eine Hundehütte beſitzt tut wohl ſtatt der Türe eine Plane
vorzunageln weil dieſe die Hütte ſtets von ſelbſt abſchließt ſodaß der Hund
vor direkter Zugluft geſchützt iſt

Tier und Geflügelzucht
4 Weizenſpren als Gänſefutter Es dürfte wohl wenig bekannt

ſein daß man Weizenſpreu zur Fütterung hauptſächlich junger Gänſe die
bekanntlich immer Hunger haben benützen kann Magermilch wird zu
Quark gemacht dieſer gepreßt und ungefähr mit dem gleichen Teile Spreu
vermiſcht ein Gemenge das von den Gänſen gierig aufgenommen wird
Sollte der Quark zu trocken ſein ſo gibt man noch etwas Magermilch zu
und rührt es zu ganz feſtem Brei

4 Hinfſichtlich der Legeneſter gilt die Regel daß dieſelben nied
riger als die Sitzſtangen ſein und auch noch mit einer ſchrägen Bedachung
verſehen ſein müſſen damit die Tiere ſich nicht auf die Kanten ſetzen und
die Neſter beſchmutzen Beſonders geſchirht die Verunreinigung der Neſter
durch die Kücken

Jetzt kommt die Zeit in der die erſten Geſangsſtücke
der jungen Kanarien beginnen Jeder Züchter hat jetzt dringend darauf
zu achten daß ſeine Junghähne ſich nicht falſche Töne irgend eines in
der Nachbarſchaft gehaltenen De angewöhnen Solche Nachbar
ſchaft iſt ſehr unangenehm für den Züchter wenn er ſich das ganze Jahr
mit der Aufzucht und Pflege geplagt hat und als Erfolg im November
Sänger hat die die fehlerhaſteſten Töne irgend eines Waldſängers in der
Nachbarſchaft nachahmen ſo kann ihm das leicht die Liebhaberei verleiden

Fiſchzucht
Fiſchfutter Ein praktiſches Mittel den Fiſchen in den Teichen

vermehrie und billige Nahrung zuzuführen beſteht darin daß man
hölzerne Horden etwa 30 Zim über dem Waſſerſpiegel anbringt auf
dieſelben in ſeuchtes Stroh eingepackt geringwertige animaliſche Produkte
Pferdefleiſch Eingeweide Kadaver 2c aller Art auflegt und durch die

in ihnen ſich entwickelnden in den Teich herabfallenden Maden den
Fiſchen ein willkommenes Futter bietet Will man gleichzeitig verſchiedene
Altersklaſſen oder Gattungen von Salmoniden aufziehen ſo bedarf man
ſelbſtverſtändlich dazu einer Anzahl Teiche die unter ſich möglichſt aghe
beiſammen liegen

Geſundheitspflege
Vortreffliches und billiges Zahnpulver Die vielen Präparate

welche gegenwärtig unter den verſchiedenſten verlockendſten Namen im
Handel vorkommen und ihrem wahren Werte nach gewöhnlich ſehr teuer
ſind enthalten meiſt Mineralſtoffe welche die Zähne angreifen und bei
jängerem Gebrauch auch ſonſt der Geſundheit ſchädlich werden können
Das beſte billigſie und geſündeſte Zahnpulver iſt feingepulverter Milch
zucker den man um geringen Preis in jeder Apotheke haben kann Ver
möge ſeines ſchwachen Gehaltes an Milchſäure reinigt er die Zähne voll
kommen ohne ſie anzugreifen und ſein Gebrauch iſt reinlicher und
angenehmer als von irgend einem anderen Mittel Leute die an üblem
Mundgeruch leiden ſollten ſich indes keines anderen Zahnpulvers als fein
gepulverter Holzkohle bedienen die alle üblen Gerüche benimmt Man
kann das Holzkohlenpulver auch mit Milchzucker vermiſchen wodurch ſerne
Anwendung angenehmer und wirkſamer wird

Gegen Sommerſproſſen nud Hitzblattern hat ſich folgendes
Waſchmittel ſehr gut bewährt Man miſche 4 Gramm Salmiak 2 Gr
Quellenwaſſer und 8 Gramm Lavendelwaſſer und waſche mit dieſer Mi
ſchung täglich 3 Mal die betr Stellen

Kinderpſlege und Erziehung
o Schwämmchen ſind kleine Bläschen die ſich auf der Mundſchleim

haut entwickeln und nachdem ſie aufgegangen ſind ſich in graufarbene
Seſchwürbildungen umwandeln zuweilen treten ſie großer Zahl auf und
breiten ſich bis zum Schlunde aus Jn ihrem Zuſtande der Einfachheil
ſind ſie ein leichtes Unwohlſein ſelbſt zuſammenfließend werden ſie ſehr
ſelten bedrohlich oder gefährlich Jhre Dauer iſt gewöhnlich fünf oder
ſechs Tage Behandlung Es werden verſüßte Getränke gereicht und die
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